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Villa Borg macht die Herbstferien schön

PERL (red) Feuermachen wie die Rö-
mer, Öllampen töpfern, farbenfrohe 
Mosaike legen und eine Villen- oder 
Dämmerungsführung: Das erwar-
tet die Besucher des Archäologie-
parks Römische Villa Borg in den 
Herbstferien, die am vergangenen 
Wochenende begonnen haben. 
Das Angebot „Ferien im Museum“ 
richtet sich sowohl an Erwachsene 
als auch an begleitete Kinder und 
Jugendliche ab sechs Jahren.

Am kommenden Mittwoch, 25. 
Oktober, und am Sonntag, 29. Ok-
tober, bietet die Villa Borg jeweils 
eine Führung sowie zwei verschie-
dene Mitmachprogramme für Groß 
und Klein. Der Mittwoch beginnt 
um 9.30 Uhr mit dem Töpfern von 
Öllampen. Nach einer kleinen Pau-
se geht es um 11.30 Uhr weiter mit 
einer Führung durch die Villa. Das 
Mitmachmodul „Mosaiklegen“ um 
14 Uhr rundet das Tagesprogramm 
ab.

Der Sonntag steht ganz im Zei-
chen von Licht und Dunkelheit: 
Der Aktionstag startet um 14.30 
Uhr ebenfalls mit Öllampen töp-
fern. Nach einer kurzen Pause folgt 
um 16.30 Uhr eine Sonderführung 
in die Abenddämmerung hinein. 
Um 17.45 Uhr probieren sich die 
Teilnehmer am Feuermachen mit 
Feuerstein und Feuerstahl.

Nähere Informationen zu den 

Programmpunkten gibt es im In-
ternet unter www.villa-borg.de/
events. Die Teilnahme an einzelnen 
Programmpunkten ist ebenso mög-
lich wie die Anmeldung zu ganzen 
Tagen. Zwischen den Angeboten 
findet jedoch keine Betreuung statt. 
Die Teilnahmegebühr für die Füh-
rungen beträgt drei Euro für Kinder 
und Jugendliche bis 17 Jahre sowie 
fünf Euro für Erwachsene; Kinder 

bis sechs Jahre zahlen nichts. Die 
Teilnahmegebühr zum Feuerma-
chen beträgt sechs Euro und für die 
anderen Mitmachangebote jeweils 
neun Euro. Alle Gebühren verstehen 
sich zuzüglich Eintritt.

Da die Teilnehmerzahlen begrenzt 
sind, ist eine Anmeldung erforderlich 
unter Tel. (0 68 65) 9 11 70 oder über 
info@villa-borg.de.

Auch wenn es um Ferien 
geht, sind die Angebote 
nicht nur für Kinder und 
Jugendliche gedacht. Auch 
Erwachsene sind gefragt 
beim Töpfern, Mosaiken 
und Co.

Besucher stellen in der Villa Borg Mosaike und Öllampen her. In der römischen Küche werden zudem gemeinsam verschiedene Speisen zubereitet und im An-
schluss verkostet. FOTOS (2): MORITZ LEG/ARCHÄOLOGIEPARK RÖMISCHE VILLA BORG

Beim Töpfern 
verwandeln die 
Teilnehmer ein 
Stück Ton in 
eine Öllampe 

nach römischem 
Vorbild

Oder Churchill war
gar kein Pessimist

Optimisten sind meistens 
nur schlecht informiert. 
Dieser Spruch wird Win-

ston Churchill zugeschrieben. 
Jenem Premierminister von Groß-
britannien, der sein Land ab Mai 
1940 durch den Zweiten Weltkrieg 
führte. Aktuell wird er mit dem 
Satz mal wieder häufiger zitiert. 
Überall Krise und sogar Krieg – da 
ist doch Pessimismus erste Bürger-
pflicht. Mit Sir Winston als Kron-
zeuge lässt sich also einfach in die 
Schranken weisen, wer trotz allem 
nach Positivem schauen will.

Aber halt! Churchill, das war 
auch der, der die Menschen in sei-
nem Land immer wieder antrieb 
durchzuhalten. Nicht etwa, indem 
er das Blaue vom Himmel, son-
dern indem er Blut, Schweiß und 
Tränen versprach. Er hat geglaubt, 
dass Krieg und Krisen überwun-
den werden können, wenn die 
Menschen dagegen zusammenste-
hen. War er da nur schlecht infor-
miert? Oder steckte ein bisschen 
Optimismus darin? Dann war das 
gar nicht so dumm.

KOLUMNE APROPOS

Tag der Bibliotheken bringt buntes Programm
MERZIG (lct) Der deutschlandwei-
te Tag der Bibliotheken findet am 
Dienstag, 24. Oktober, auch in der 
Merziger Stadtbibliothek, Hoch-
waldstraße 47, statt. Dieser Tag 

findet seit 1995 jedes Jahr statt und 
wurde vom damaligen Bundesprä-
sidenten Richard von Weizsäcker ins 
Leben gerufen. Er soll die Aufmerk-
samkeit auf die über 9000 Bibliothe-

ken in Deutschland lenken, und auf 
auf deren umfangreiches Angebot 
neugierig machen.

Große und kleine Leser und Lese-
rinnen erwartet in Merzig ein buntes 
Programm: Los geht es um 15.30 Uhr 
mit dem Bilderbuchkino „Jim Knopf 
und die Spuren im Dschungel“ für 
alle Kinder ab vier Jahren. Im An-
schluss wird zum Thema Dschun-
gel gemeinsam gebastelt. Die Ma-
terialien stellt die Bibliothek zur 
Verfügung. Anschließend gibt es 
ein Marathon-Lesen für Kinder ab 
acht Jahren. Gelesen wird die Ju-
gendreihe „Beast Quest“.

Zum Abschluss gibt es um 19 Uhr 
noch eine Veranstaltung für Erwach-
sene. Beatrice Sonntag berichtet 
mit einem Bildervortrag über ihre 
Reise durch Turkmenistan. Dabei 
beleuchtet sie die Eigenheiten des 
Landes sowie den Selbstdarstel-
lungskult des früheren Präsidenten 
Saparmurat Niyasow, besser be-
kannt als Saparmurat Turkembashi.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen 

ist frei; Anmeldung per Tel. (0 68 61) 
8 53 91 oder E-Mail an stadtbibliothek@
merzig.de.

Beatrice Sonntag FOTO: DAGMAR SCHIRRA

Beatrice Sonntag berichtet in einem Bildervortrag über ihre Reise durch Turk-
menistan, unter anderem auch zum Krater von Darwaza. FOTO: DAGMAR SCHIRRA

Museum Schloss Fellenberg eröffnet neue Kunstschau
MERZIG (red) Landrätin Daniela 
Schlegel-Friedrich hat am Mittwoch 
die zweite Kreisheimatausstellung 
„Heimat Kunst Merzig-Wadern“ im 
Museum Schloss Fellenberg eröff-
net, wie die Pressestelle des Land-
kreises schreibt.

Noch bis zum Sonntag, 10. De-
zember, lädt die Kulturstiftung 
des Landkreises Merzig-Wadern 
donnerstags, freitags und sonntags 
jeweils von 14 bis 17 Uhr zu einem 
künstlerischen Blick auf die „Heimat 
(im) Landkreis Merzig-Wadern“ ins 
Museum ein. Im ersten Ausstel-
lungsteil sind Werke von Roman 
Dörholt, Gudrun Maas-Ehre, Barba-
ra Minden, Michael Ott, Hans-Josef 
Schmitt und Mechthild Schneider 
zu sehen.

Als Vorstandsvorsitzende der Kul-
turstiftung zeichnete Landrätin Da-
niela Schlegel-Friedrich gemeinsam 

mit dem Vorstandsvorsitzenden der 
Sparkasse Merzig-Wadern, Frank 
Jakobs, alle Kunstschaffenden mit 
dem „Kreisheimat-Preis der Spar-

kasse Merzig-Wadern“ aus, der 
mit jeweils 500 Euro dotiert ist. 
„Das Museum Schloss Fellenberg 
ist nicht nur ein Museum in unse-

rem Kreis – sondern vor allem für 
unseren Kreis“, so die Landrätin. 
„Daher freut es mich immer beson-
ders, wenn die Künstlerinnen und 

Künstler, auf deren Werke man hier 
trifft, einen echten Bezug zu unserer 
Heimat haben: Alle Preisträgerinnen 
und Preisträger sind entweder hier 
geboren, aufgewachsen oder leben 
hier.“

Zu sehen sind Fotografien, gegen-
ständliche und abstrakte Malerei, 
Zeichnungen sowie plastische Holz-
kunst. Eigens für die Ausstellung 
geschaffene Kunstwerke werden 
dabei durch ältere „Heimat“-Wer-
ke ergänzt.

Der Eintritt zur Ausstellung ist 
frei. Der zweite Teil von „Heimat 
Kunst Merzig-Wadern“ wird 2024 in 
der dritten Kreisheimatausstellung 
mit Werken fünf anderer Künstlerin-
nen und Künstler gezeigt.

Seit wenigen Tagen läuft die neue Kreisheimatausstellung und lädt noch bis Mitte Dezember ein, sich die Arbeiten anzusehen.

Bei der Er-
öffnung der 
Ausstellung von 
links: Michael 
Ott, Roman 
Dörholt, Barbara 
Minden, Hans-
Josef Schmitt, 
Landrätin Da-
niela Schlegel-
Friedrich, Frank 
Jakobs, Mecht-
hild Schneider, 
Gudrun Maas-
Ehre 
FOTO: WERNER KLEIN

Zweitägiges 
Seminar zum 
Thema Jagdrecht
BÜSCHFELD (red) Die Forstbetriebs-
gemeinschaft Saar-Hochwald bie-
tet am Freitag und Samstag, 27. und 
28. Oktober, ein zweitägiges Semi-
nar zum Thema „Jagdrecht, Jagd-
praxis und Wildtiere“ an. Die Veran-
staltung richtet sich insbesondere 
an Waldbesitzende, Gehöfer- und 
Jagdgenossenschaftsvorstände, für 
Jagdfragen zuständige Gemeinde-
vertreter, aber auch an Jägerinnen 
und Jäger, die aktiv dazu beitragen 
wollen, dass der Saar-Wald baum-
artenreicher wird und damit für die 
Zukunft besser gerüstet ist.

Die Veranstalter konnten dazu 
einen ausgewiesenen Experten 
als Referenten gewinnen: ein Ver-
treter der Forschungsanstalt für 
Waldökologie und Forstwirtschaft 
aus Trippstadt, einen ehemaligen 
Forstamtsleiter und Leiter einer 
Unteren Jagdbehörde, einen en-
gagierten Revierleiter und Reprä-
sentanten eines Jagdverbandes 
der auch Waldbesitzerinteressen 
verfolgt.

Der erste Teil der Veranstaltung 
beginnt am 27. Oktober um 13.30 
Uhr und endet um 17.30 Uhr. Ver-
anstaltungsort ist das Hotel-Res-
taurant Schlossberg, Nunkircher 
Straße 2 in Wadern-Büschfeld. Es 
geht um Themen wie „Möglich-
keiten der Jagdnutzung“, „Jagdge-
nossenschaften“, um „Beurteilung 
von Wildbeständen und deren Ein-
fluss auf den Wald“ und um Erfah-
rungen aus der Jagdpraxis aus dem 
Rotwildgebiet in Rheinland-Pfalz.

Der zweite Teil der Veranstaltung 
beginnt am 28. Oktober um 9 Uhr 
und endet um 12.45 Uhr. Es geht 
dann um die Fragen „Bejagung und 
Wiederbewaldung von Flächen 
nach Störungen“, ob „Wild über-
haupt zählbar ist“ und um „Me-
thoden von Verbissgutachten“. Um 
14.30 Uhr geht es dann zur Praxis 
in den Wald. An verschiedenen De-
monstrationsflächen in einem Wald 
bei Primstal wird den Schulungs-
teilnehmern alles rund um das 
Thema praxisorientiert vermittelt.

Um 17.30 Uhr hat sich ein pro-
minenter Überraschungsgast an-
gekündigt, der bis zum Ende der 
Veranstaltung um 18 Uhr zugegen 
sein wird.

Anmeldungen zur Veranstaltung: 
info@fbg-saarland.de
www.FBG-Saarland.de

Info-Abend für 
werdende Eltern
MERZIG/SAARBRÜCKEN (red) Am 
Dienstag, 31. Oktober, 18.30 Uhr, 
lädt das Caritas-Klinikum Saarbrü-
cken St. Theresia werdende Eltern 
zum Info-Abend in den Konferenz-
saal 4 im Eingangsgebäude ein. Ärz-
te, Hebammen und Kinderkranken-
schwestern beantworten Fragen, es 
werden Führungen durch die Kreiß-
säle angeboten. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig.

Tennisfreunde 
Oppen laden 
zum Preisskat ein
OPPEN (red) Der nächster Preis-
skat der Tennisfreunde Oppen ist 
am Donnerstag, 26. Oktober, um 
18.30 Uhr, im Tennisheim Oppen. 
Dies befindet sich im Kopperweg. 
Kartenausgabe ist im Tennisheim 
ab 17.30 Uhr. Gespielt werden zwei 
Serien zu 48 Spielen. Es werden ver-
schiedene Geld- und Sachpreise 
ausgespielt.


